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Die entwicklung der 
Pflegestatistik - TEIL 2

analyse:
Diese Daten erlauben es, Nachfrage und 
Entwicklungen in der pflegerischen 
Versorgung zu erkennen und dienen  
somit als Planungsgrundlage der pflege-
rischen Versorgungsstruktur, aber auch 
der Fortentwicklung des Pflegeversiche-
rungsgesetzes. Wissenschaftliche Frage-
stellungen, beispielsweise über die rele-
vanten Einflüsse auf das Preisniveau von 
Pflegeheimen oder die Entwicklung der 
Pflegebedürftigkeit, können regional 
differenziert untersucht werden.

rechtsgrundlage:
Auf Grundlage des §109 Abs. 1 des SGB 
XI (Pflegestatistiken) verordnete die Bun-
desregierung am 24.11.1999 die vom 
Bundesrat erlassene „Verordnung zur 
Durchführung einer Bundesstatistik über 
Pflegeeinrichtungen sowie über die häus-
liche Pflege“ (Pflegestatistik-Verordnung-
PflegeStatV). Darin sind der Umfang der 
Erhebungen, Begriffsbestimmungen, Er-
hebungsmerkmale und die Periodizität 
der Pflegestatistik beschrieben.  
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erhebung:
Es handelt sich hierbei um eine Totalererhebung 
der ambulanten sowie teil- und vollstationären 
Pflegeeinrichtungen. Unter anderem werden Daten 
über Art der Einrichtung, die Anzahl und der Umfang 
der in Anspruch genommenen Pflegeleistungen 
erhoben. Befragt werden Pflegeeinrichtungen bzw. 
die Spitzenverbände der gesetzlichen Pflegekassen 
und der Verband der privaten Kranken- bzw. 
Pflegeversicherung.

Das angestrebte Ziel der Pflegestatistik Verordnung besteht darin, ausreichende 
Informationen und Daten über den Zustand und die Entwicklungen der ambulanten 
und stationären Versorgungen der Bevölkerung in Deutschland zu erhalten. 
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